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EVANGELISCHE-REFORMIERTE KIRCH
GEMEINDE GRENCHEN-BETTLACH

REDAKTION GEMEINDESEITEN:
Sekretariat, 032 654 10 22, sekretariat@greberef.ch

glasfenster von Max Brunner (1910–2007) 
«taube» in der Zwinglikirche und
«Brot des lebens» in der Markuskirche

Les Bricoleurs
Stehen bei Ihnen zu Hause kleine Arbeiten an, welche Sie
nicht mehr selber ausführen können?

Wir helfen!

Zögern Sie nicht, anzurufen, wenn
Ihnen wegen Ihres Alters die eine
oder andere Verrichtung nicht mehr
möglich ist.

Wir sind eine Gruppe von freiwilligen
Helferinnen und Helfern im Dienste
der Kirchgemeinde.

Möchten Sie gerne als Helferin oder
Helfer mitwirken? Rufen Sie uns an.

Tel. 076 831 04 38
(Montag – Freitag)

NEUJAHRSGRUSS

Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinde

Zu Beginn dieses neuen Jahres grüsse ich Sie 
herzlich und wünsche Ihnen Gottes reichen Se­
gen für 2026. Ein neues Jahr lädt uns ein, inne­
zuhalten und uns neu auszurichten – auf das, 
was uns trägt, auf das, was uns verbindet, und 
auf den Gott, der uns in seinem Wort verheisst: 
«Ich will euch tragen bis ins Alter hinein, ich will 
euch tragen und erretten.» (Jes 46, 4)

Diese Zusage darf uns begleiten, wenn wir auf das blicken, was im kommenden Jahr 
vor uns liegt. Manche Wege werden uns herausfordern, andere beschenken uns mit 
Freude, Begegnung und Dankbarkeit. In allem dürfen wir wissen, dass Christus mit­
geht – als unser Licht, unser Trost und unsere Hoffnung.

Ich danke Ihnen allen für Ihre Treue zur Gemeinde, für Ihr Mitdenken und Mitwirken, 
für Ihr Gebet und Ihre Bereitschaft, Kirche lebendig zu gestalten. Unsere Gemeinschaft 
lebt davon, dass viele Herzen und Hände sich einbringen. Gerade in einer Zeit, in der 
vieles im Wandel ist, wird spürbar, wie wichtig Orte der Verbundenheit sind – Orte, an 
denen wir Gottes Gegenwart feiern, einander tragen und miteinander unterwegs sind.

So wünsche ich uns allen ein Jahr voller Mut, Vertrauen und göttlicher Zuversicht. Mö­
gen wir immer wieder Momente erleben, in denen wir Gottes Nähe neu entdecken – 
im Gottesdienst, im Alltag, in Begegnungen, im Stillwerden und im gemeinsamen Fei­
ern. Und möge der Friede Gottes, der höher ist als all unser menschliches Verstehen, 
unser Denken und Handeln leiten.

In herzlicher Verbundenheit
JÜRG JAEGGI, KIRCHGEMEINDEPRÄSIDENT

WOCHE DER RELIGIONEN 2025

«Glaube, Hoffnung, Frieden» –
Friedensarbeit im Auftrag der Menschlichkeit

In einer Welt voller Krisen, Konflikte und Unsicherheiten setzen 
wir als Religionsgemeinschaften ein Zeichen von Mitgefühl, Dia­
log und Versöhnung. Unser Engagement basiert auf dem festen 
Glauben an das Gute, der Hoffnung auf Veränderung und dem 
tiefen Wunsch nach Frieden. Wir stehen ein für eine Menschlich­
keit, die Grenzen überwindet – durch konkrete Projekte, Begeg­
nungen und gelebte Solidarität. Jeder Beitrag zählt, denn ech­
ter Frieden beginnt dort, wo Menschen einander sehen, hören 
und unterstützen.

Was Friedensarbeit konkret bedeutet, erläuterten uns am 11. No­
vember anlässlich der Woche der Religionen die beiden Referenten 
des Abends Frau Petra Ming von der Mission Aviation Fellowship 
(MAF), einem internationalen, christlichen und gemeinnützigen 
Flugunternehmen, welches in 27 Ländern mit 130 Kleinflugzeugen 
im Einsatz ist, und Herr Murat Ay von ARAMAIC RELIEF Internatio­
nal, ein gemeinnütziges Hilfswerk für verfolgte und vertriebene 
Minderheiten sowie für zurückgebliebene Kriegsopfer in Syrien, 
Irak, Südsudan, Jordanien, Uganda sowie im Libanon.
Herzlichen Dank für ihren aufschlussreichen und inspirierenden 
Vortrag sowie den spannenden Einblick in ihre Arbeit.

Ein neuer Anfang – getragen vom Licht
Wenn im Januar das Jahr noch jung ist 
und der Atem draussen kleine Wolken 
malt, liegt über vielen von uns eine beson­
dere Stille. Es ist die Stille nach den Fest­
tagen, wenn der Glanz der Kerzen lang­
sam erlischt, aber ihre Wärme noch in uns 
nachklingt. Es ist die Stille eines Anfangs, 
der uns nicht drängt, sondern einlädt, in­
nezuhalten, zu hören, zu spüren. Ein An­
fang, der nicht fordert, sondern ermög­
licht. Der Januar erinnert uns daran, dass 
Gott uns immer wieder neu beginnen 
lässt. Nicht als leeres Blatt, das uns mit 
Erwartungen überfordert, sondern als 
Weg, der bereits von Gottes Güte berührt 
wurde, bevor wir den ersten Schritt set­
zen. Und vielleicht gleicht dieser Weg 
manchmal einem Bergpfad: Er führt nicht 
immer geradeaus, manchmal wird er stei­
ler, manchmal verliert er sich scheinbar 
im Nebel. Doch wie ein Berg, der im Mor­
genlicht langsam seine Konturen zeigt, so 
lässt auch Gott in seinem Licht Stück für 
Stück sichtbar werden, wohin unsere 
Schritte führen können. Wir müssen nicht 
alles auf einmal erkennen – es genügt, 
den nächsten Schritt zu wagen, getragen 
von der Gewissheit, dass der Weg uns 
nicht ins Ungewisse führt, sondern näher 
an Gottes Herz. «Siehe, ich mache alles 
neu!» heisst es in der Offenbarung – ein 
Zuspruch, der uns wie ein stiller Atemzug 
Gottes erreicht. Neu machen bedeutet 
bei Gott nicht, alles Alte wegzuwischen, 
sondern es in sein Licht zu stellen, damit 
es heil werden kann. Das Vergangene ver­
liert nicht seine Bedeutung; es wird ver­
wandelt. In der reformierten Tradition le­
ben wir aus diesem Vertrauen: dass 
Gottes Gnade der Anfang, die Mitte und 
das Ziel unseres Weges ist. Unsere Vorsät­
ze für das neue Jahr mögen stark begin­
nen und schnell an Kraft verlieren – aber 
Gottes Treue bleibt. Nicht unser Leis­
tungsvermögen, nicht unsere minutiösen 
Pläne halten das Leben zusammen, son­
dern Gottes Zuspruch, der uns durch die 
Ungewissheiten trägt. Christus geht mit – 
im Lärm des Alltags ebenso wie in Mo­
menten des Zweifels, in mutigen Ent­
scheidungen sowie in dem unscheinbaren 
Guten, das kaum jemand bemerkt. Viel­
leicht ist genau dies die Einladung dieses 
Januars 2026: langsamer zu werden. Die 
Saat für das neue Jahr nicht hastig aus­

zustreuen, sondern achtsam. Das Unfer­
tige stehen lassen zu können, ohne sofor­
tige Lösungen erzwingen zu müssen. 
Raum zu lassen für das, was Gott in uns 
wachsen lassen will. Langsamkeit ist kein 
Rückzug aus der Welt, sondern eine Form 
geistlicher Aufmerksamkeit: Wir öffnen 
die Augen für das, was schon da ist und 
was sich zaghaft zeigt. In einer Welt, die 
ungeduldig nach schnellen Antworten 
ruft, dürfen wir eine andere Haltung ein­
nehmen: die des Zuhörens, des Vertrau­
ens, des geduldigen Hoffens. Diese Hal­
tung ist nicht weltfremd – sie ist Ausdruck 
eines Glaubens, der weiss, dass Gottes 
Wirken oft im Verborgenen beginnt. Wie 
ein Same, der im Winter unter der Erde 
ruht, bevor er im Frühling sichtbar wird. 
Und vielleicht entdecken wir gerade in 
dieser Haltung ein neues Miteinander. Ein 
Mit-einander-Gehen, das nicht verlangt, 
dass wir gleich denken oder fühlen, son­
dern dass wir einander mit Gottes Augen 
sehen. Als Menschen, die auf Barmherzig­
keit angewiesen sind – und sie zugleich 

schenken können. Die gesellschaftlichen 
Herausforderungen unserer Zeit machen 
uns bewusst, wie wichtig dieses Sehen ist 
angesichts politischer Spannungen, sozi­
aler Unsicherheiten, persönlicher Belas­
tungen. Nichts heilt so leise und gleichzei­
tig so kraftvoll wie ein Wort der Rücksicht, 
ein Moment echter Aufmerksamkeit, ein 
Schritt aufeinander zu. So lasst uns die­
ses neue Jahr nicht mit der Frage begin­
nen: Was muss ich schaffen? Sondern mit 
der Frage: Wo öffnet Gott mir einen klei­
nen Weg zum Frieden – in mir selbst, in 
meinem Umfeld, in meiner Gemeinde? 
Möge der Januar uns mit einem stillen, 
aber tiefen Mut erfüllen: dem Mut, uns 
von Gottes Licht führen zu lassen. Nicht 
laut, nicht überwältigend, sondern leise … 
wie das Licht eines Morgens, der langsam 
heller wird.

Ein gesegnetes, lichtvolles und friedliches 
Jahr 2026!

PFR. ROGER JUILLERAT

Oltschiburg Axalp ob Brienz

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
Grenchen-Bettlach

Herzliche Einladung zum

Gottesdienst
4. Januar, 10 Uhr, Zwinglikirche

Grenchen

Von neuen Vorsätzen
und

was sonst noch alles neu ist in meinem Leben.

Musik: Stefanie Scheuner
Sigristin: Jris Antenen
Liturgie und Predigt: Bigna Wiher
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VERANTWORTLICHE UND ADRESSEN PFARRTEAM

Pfarrerin Magdalena Daum, 032 654 10 31, magdalena.daum@greberef.ch
Pfarrer Roger Juillerat, 032 654 10 32, roger.juillerat@greberef.ch
Pfarrer Stephan Hagenow, 032 654 10 34, stephan.hagenow@greberef.ch

BETTLACH
GRENCHEN

VERANSTALTUNGEN GOTTESDIENSTE

Sonntag, 4. Januar 2026, 10.00 Uhr 
Grenchen, Zwinglikirche
Gottesdienst zur Jahreslosung
Pfarrerin Bigna Wiher
Anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 4. Januar 2026, 16.00 Uhr
Staad, Kapelle St. Niklaus
Lichtblick zur Woche 
Pfarrer Matthias Hochhuth (evang.-reformiert)
Marie-Louise Hochhuth und Graziella Wohlhauser (Geige)

Sonntag, 11. Januar 2026, 10.00 Uhr
Bettlach, Markuskirche
Generationengottesdienst mit der 2. Klasse
Claudia Andres
Anschliessend Apéro

Sonntag, 18. Januar 2026, 10.00 Uhr
Grenchen, Zwinglikirche
Gottesdienst
Pfarrer Roger Juillerat
Anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 25. Januar 2026, 10.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
mit MarkusCHOR und Cäcilienchor
Pfarrerin Magdalena Daum und Pfarrer Thomas Wehrli
Anschliessend Apéro

Dienstag, 27. Januar, 17.00 Uhr
Grenchen, Tunnelstrasse 12, Josefskapelle
Ökumenisches Friedensgebet

NEUJAHRSKONZERT
Oleksandr Sternat, Klarinette
Stefanie Scheuner, Orgel

4. Januar 2026, 17.00 Uhr
Zwinglikirche Grenchen

Eintritt frei / Kollekte
anschliessend Neujahrsapéro

Chile für Chind

Leitung
Claudia Andres, Katechetin
076 564 29 81

1 x im Monat am Mittwochnachmittag
von 16:00 bis 17:30 Uhr

EErrsstteess HHaallbbjjaahhrr 22002266

28. Januar Bettlach
25. Februar Grenchen
25. März Bettlach
29. April Grenchen
27. Mai Bettlach
24. Juni Grenchen

Geschichten hören. Singen.
Basteln. Gemeinsames
Zvieri. Familie stärken.

Kirche erleben

Kinder von 0-8 Jahren mit Begleitperson(en)

ABBAABBA
MeetsMeets

ChurchChurch
Sonntag, 25. Januar, 18:00 Uhr

Eusebiuskirche Grenchen
Ab 17:00 Uhr: Punsch und Glühwein am Feuer vor der Kirche

Sonntag, 25. Januar, 18:00 Uhr
Eusebiuskirche Grenchen

Ab 17:00 Uhr: Punsch und Glühwein am Feuer vor der Kirche

Kollekte zur Deckung der UnkostenKollekte zur Deckung der UnkostenP
o
w
e
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b
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Songs von ABBA live.Songs von ABBA live.
Gedanken zu den Lyrics.Gedanken zu den Lyrics.

Karaoke zumMitsingen.Karaoke zumMitsingen.

Musik: Iris Ballabio, Musikerin
Gedanken: ThomasWehrli, Theologe
Musik: Iris Ballabio, Musikerin
Gedanken: ThomasWehrli, Theologe

MarkusCHOR
Wir proben jeweils dienstags von 19.45 
bis 21.30 Uhr im Markussaal in Bettlach. 
Kontakt Claudia Schott, 078 743 32 33
Wer einmal Chorluft schnuppern 
möchte, ist jederzeit bei den Proben 
willkommen!

Neujahrskonzert
Sonntag, 4. Januar 2026, 17.00 Uhr
Grenchen, Zwinglikirche
Stefanie Scheurer (Orgel) und Oleksandr 
Sternat (Klarinette). Im Anschluss sind 
alle herzlich eingeladen, im Zwinglisaal 
auf das neue Jahr anzustossen.

Frauenjass
Dienstag, 6. Januar 2026, 14.00 Uhr
im Zwinglihaus
Wir freuen uns auf viele Jasserinnen!

Mittagsclub Bettlach
Mittwoch, 7. und 21. Januar 2026, 
11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Markus
Türöffnung ab 11.00 Uhr
Anmeldung bis Montag vor dem Mittags­
club. Kontakt Rebecca Walker,  
076 580 22 17

Lueg id Schür
Mittwoch, 7. Januar 2026, ab 13.00 Uhr
Treffpunkt für alle in der Zähnteschür 
Bettlach. Anstossen auf das neue Jahr.

Meditationsturnen
Freitag, 9. und 23. Januar 2026, 14.00 
bis 15.00 Uhr im Zwinglihaus, Grenchen
CHF 5.00/Lektion 
Kontakt: M. Fink, 032 652 50 78

Frauenverein Grenchen
Samstag, 10. Januar 2026, 9.00 bis 
11.00 Uhr, «FRAUEZMORGE» im 
Zwinglihaus Grenchen. Wir geniessen ein 
gemütliches Beisammensein.

Everdance®60+
Montag, 12., 19. und 26. Januar 2026, 
9.30 bis 10.30 Uhr
Beschwingt in die Woche tanzen im 
Zwinglihaus Grenchen
Einstieg jederzeit möglich,  
CHF 80.00 (CHF 10.00/Std.)
Anmeldung: Nelly Furer,  
Tel. 032 652 59 74 / 079 365 27 74
nelly@furer.org

Mittagstisch Grenchen
Mittwoch, 14. Januar 2026, 11.30 Uhr
im Zwinglihaus Grenchen
Anmeldung an Tanja Weissmann,  
076 326 22 50, tanja.w.@besonet.ch

Frauentreff
Donnerstag, 15. Januar 2026, 14.15 Uhr 
Den 3-Königs-Tag feiern wir im APF am 
Weinberg. Treffpunkt 14.15 Uhr bei der 
Bushaltestelle Allmend (Bus Nr. 23). 
Spaziergang ins Altersheim oder direkt
dorthin 14.45 Uhr

ABBA meets Church
Sonntag, 25. Januar 2026, 18.00 Uhr
Songs von ABBA live. Gedanken zu den 
Lyrics. Karaoke zum Mitsingen.
Grenchen, Eusebiuskirche 
Ab 17.00 Uhr Punsch und Glühwein am 
Feuer vor der Kirche.

Frauezmorge in anderer Form
Donnerstag, 29. Januar 2026, 9.30 Uhr
Bettlach, Alterszentrum Baumgarten
Alle Frauen sind herzlich willkommen

Musikalisches Amuse-Bouche vor 
dem Suppentag
11.00 bis 11.30 Uhr in der Zwinglikirche
Stefanie Scheuner, Orgel

CHILE FÜR CHIND

Geschichten hören. Singen. Basteln.
Gemeinsames Zvieri. Familie stärken.
Kirche erleben.

Fiire mit de Chline
Für Kinder von 0 bis 8 Jahren
mit Begleitperson(en)
Mittwoch, 28. Januar 2026
16.00–17.00 Uhr
Bettlach, Markuskirche
Claudia Andres, 076 564 29 81

WICHTIG

Kirchgemeinderat
Mittwoch, 28. Januar 2026, 19.00 Uhr 
im Zwinglihaus Grenchen. Die Sitzung ist 
öffentlich!

Redaktionsschluss Gemeindeseiten
Februar-Ausgabe: Dienstag, 6. Januar 
2026

UNTERRICHT

Konfessionelle Nachmittage Bettlach
Freitag, 9. Januar 2026	 2. Klassen
Freitag, 23. Januar 2026	 3. Klassen

Die Schülerinnen und Schüler treffen 
sich um 13.30 Uhr im Kirchgemeinde­
haus Markus.

Konfessioneller Nachmittag Grenchen
Freitag, 16. Januar 2026	 3. Klassen

Die Schülerinnen und Schüler treffen 
sich um 13.30 Uhr im Zwinglihaus.

Die Katechetinnen und ihr Team freuen 
sich auf euch

KOLLEKTEN NOVEMBER

2.	 RefBeJuSo	 CHF� 260.75
9.	 Ärzte ohne Grenzen	 CHF� 102.70

16.	 HEKS	 CHF� 117.10
23.	 Sterbehospiz Solothurn	 CHF� 139.50

Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN IM NOVEMBER

Bestattungen
3.	� Müller-Vollenweider Margot,  

25.4.1925–23.10.2025
4.	 Bieri Max, 12.6.1937–25.10.2025

1 1.	 Schöni Ruedi, 9.5.1930–30.10.2025
12.	 Faigaux John Roland, 28.7.1940–1.11.2025
25.	 Suter-Howald Friedrich, 6.3.1932–12.11.2025
28.	 Allemann-Furrer Verena, 30.6.1945–17.11.2025

Taufe
2.	 Esterhuizen Ellie, Grenchen

Suppentag
Freitag, 30. Januar 2026, ab 11.30 Uhr
im Zwinglihaus Grenchen
Das Suppenteam lädt Sie ein zur haus­
gemachten Suppe mit Brot und Wienerli. 
Zum Kaffee oder Tee werden feine 
Kuchen serviert. Essen in der Gemein­
schaft fördert die Geselligkeit. Gleichzei­
tig unterstützen Sie ein Hilfsprojekt von 
Brot für alle und eine soziale Institution 
in Grenchen. 

Fondue-Fest
Freitag, 30. Januar 2026, 18.00 Uhr
Treffpunkt in Holzerhütte, anschliessend 
Zwinglihaus
Fackelspaziergang im Raum Holzerhüt­
te, danach Fondueessen im Zwinglihaus.
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Fondue-Fest
Freitag, 30. Januar 2026

18.00 Uhr Holzerhütte – anschliessend im Zwinglihaus

Wir treffen uns zum Fackelspaziergang (robuste Schuhe, warme Kleidung
nicht vergessen!) mit Geschichte und Fondue-Essen.

Treffpunkt: 18.00 Uhr auf dem Parkplatz der Holzerhütte Grenchen
(Nach dem Spaziergang am Waldrand fahren wir zum Zwinglihaus, wo das
Fondue-Essen stattfindet.)

Kosten: Fondue CHF 20.00 / Person, Getränke und Dessert inbegriffen

Anmeldung bitte bis 19. Januar ans Sekretariat (032 654 10 22 oder
verwaltung@greberef.ch)

Daniela Deck, Pfarrerin Magdalena Daum und das Fondueteam
(HelferInnen und Männerkochklub à point)

Everdance®60+
Beschwingt in die Woche tanzen!
Tanzen Sie gerne?
Dann ist Everdance® genau richtig!
Informationen zum Inhalt
finden sie auf
der Rückseite des Flyers.

Kursinformationen:
Kurs-Termine: Montagmorgen von 09.30 – 10.30 Uhr

12.01./19.01./26.01./02.02./09.02./16.02./23.02./
02.03.2026

Ort: Zwinglihaus Grenchen (ref. Kirchgemeindehaus)
Zwinglistrasse 9, Eingang oben auf dem Kirchenplatz

Kurskosten: 1x schnuppern jederzeit möglich
Einstieg jederzeit möglich
Fr. 80.- , (Fr. 10.-/Stunde)
Sie erhalten die Kursbestätigung mit Einzahlungsschein
am ersten Kurstag.

Leitung/Infos: Nelly Furer Everdance®-Instruktorin;
Leiterin Erwachsenensport Tanz (esa)

Anmeldung: Niklaus Wengistr. 49, 2540 Grenchen
032 652 59 74 / 079 365 27 74
nelly@furer.org

Mitbringen: bequeme Kleidung, tanzfreudige Schuhe

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Ich freue mich auf beschwingte Stunden!
Herzliche Grüsse Nelly Furer

Markus Chor
Am 2.Dezember fand das alljährliche offene Singen zum The­
ma Geschenke statt. Der MarkusCHOR unter der Leitung von 
Stephanie Scheuner und ein Gesangsensemble der Musik­
schule Grenchen unter der Leitung von Carola Glaser durfte 
ein zahlreich erschienenes Publikum mit Weihnachtsliedern in 
verschiedenen Sprachen und diversen Genres begeistern.
Auch eine Geschichte zum Thema «das geschenkte Wunder» 
durfte dabei nicht fehlen. Das kräftig mitsingende Publikum 
bedankte sich am Schluss mit stehenden Ovationen und wur­
de mit einem kleinen Geschenk zum mitnehmen und Punsch 
und Guetsli vor der Kirche belohnt. 
Zum Schluss noch ein Zusatz zum Standardsatz: Der Markus­
CHOR ist das nächste Mal beim ökumenischen Gottesdienst 
zu hören.
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VERANTWORTLICHE UND ADRESSEN VERWALTUNG

Präsident:	 Jürg Jaeggi, 032 654 10 29, juerg.jaeggi@greberef.ch
Verwaltung/Sekretariat: 	 Beatrix Huguenin Brunner, Zwinglistrasse 9, Grenchen, 032 654 10 20, sekretariat@greberef.ch

Mitarbeiterin Sozialdiakonie:	 vakant

Zwinglihaus Grenchen:	 Zwinglistrasse 9, Monika Wyss und Jris Antenen, Sigristinnen, 032 654 10 28
Kirchgemeindehaus Markus Bettlach: 	 Markusstrasse 4, Bernhard Sprenger, Sigrist, 032 654 10 27

MITTAGSTISCH 2026
Zwinglihaus Grenchen

Jeweils mittwochs ab 11.30 Uhr

Anmeldung:
Tanja Weissmann
076 326 22 50
tanja.w@besonet.ch

14. Januar
11. Februar
11. März
15. April
13. Mai
10. Juni

Sommerpause
9. September
14. Oktober
11. November
9. Dezember

Suppentage 2026
Eine schmackhafte Suppe, mit Brot und Wienerli, schmeckt zu jeder Jahreszeit. Zum
Kaffee oder Tee werden feine Kuchen serviert. Essen in der Gemeinschaft fördert die
Geselligkeit. Gleichzeitig unterstützen Sie ein Hilfsprojekt von Brot für alle und eine
soziale Institution in Grenchen

Jeweils am letzten Freitag des Monats, ab 11.30 Uhr, im Zwinglihaus Grenchen

Musikalisches Amuse-Bouche in der Zwinglikirche

11.00 – 11.30 Uhr

Reformierte Kirchgemeinde Grenchen-Bettlach

30. Januar

27. Februar

27. März

24. April

29. Mai

26. Juni

Daten Mittagsclub Bettlach 2026
07. Januar 2026 21. Januar 2026

04. Februar 2026 18. Februar 2026

04. März 2026 18. März 2026

01. April 2026 15. April 2026

06. Mai 2026 20. Mai 2026

03. Juni 2026 17. Juni 2026

01. Juli 2026

* * * * * * * * * * * * SOMMERFERIEN * * * * * * * * * * * *

19. August 2026

02. September 2026 16. September 2026

07. Oktober 2026 21. Oktober 2026

04. November 2026 18. November 2026

02. Dezember 2026 16. Dezember 2026

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Informationen

Türöffnung: 11:00 Uhr

Essen: 11:30 Uhr

Menupreis: 12.- (Menu + 1x 2dl Mineral)

Anmeldung: Bis Montag vor demMittagsclub

Kontakt: Rebecca Walker, 076 580 22 17

Bettlach

Reformierter Frauenverein Grenchen
Dorly Enggist
Rebgasse 75, 2540 Grenchen
Tel. 032 653 37 65
E-mail fam.enggist@live.com

F r a u e n t r e f f

Wer Lust hat, sich jeden 3. Donnerstag im Monat zu einem
gemütlichen Nachmittag zu treffen, ist herzlich willkommen.

Treffpunkt: Tennis-Chugele Grenchen ab 14.30 Uhr.
Für Wanderlustige besteht die Möglichkeit ab Bahnhof-Süd
um 14 Uhr zu marschieren.

Daten für das 1.Halbjahr 2026
15. Januar 3-Königstag im AH Weinberg 14.45 Uhr
Donnerstag 19. Februar
Donnerstag 19. März
Donnerstag 16. April
Donnerstag 21. Mai
Donnerstag 18. Juni

Anmeldung ist keine nötig. Es bestehen auch Busverbindungen.
Linie 23 oder 33 ab Postplatz-Bahnhof-Süd bis Schwimmbad
oder Flughafen.


